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GroßyerzogliH Badische
Staats - Zeitung .

Nro . I8Y . Donnerstag , den Y. Jul . 1812 »:

F r a n k r eich .
Am 3 . d . versammelte sich zu Paris der Erhaltungs¬

senat unter dem Vorsitze des Fürsten Reichserzkanzlers ,
vermöge kaiferl . Dekrets , datirt aus dem Hauptquartier
zu Gumbinnen den 21 . Jun . Der Fürst Vizezroßwahler ,
die Minister der Justiz und deS Kriegs , der Minister Di¬
rektor der Kriegsadministration und der Gen . Polizeimini¬
ster wohnten dieser ausserordentlichen Senatssitzung bei .
Der Fürst Reichserzkanzler trug darin folgendes vor :
„ Auf Befehl des Kaisers theile ich hier dem Senate zwei
Allianztraktaten mit , welche im Namen Sr . Maj , der
eine mit Sr . Maj . dem Kaiser von Oestreich , und der
andere mit Sr . Maj . dem König von Preuffen , geschlos¬
sen worden sind . Die Umstande , welche diese politische
Konventionen herbeigeführt , und die Beweggründe , wel¬
che deren Grundlagen bestimmt haben , sind in zwei Be¬
richten des Ministers der auswärtigen Verhältnisse ent¬
wickelt , von welchen Se . Mas . gleichfalls ihnen Kenntniß
geben lassen wollen . Als unser Souverain , feinen Sie¬
gen ein Ziel setzend, zu Tilsit den ersten polnischen
Krieg endigte , versvnnh der russische Hof , durchaus und
unbeschränkt dcnweise komdim '

rten Plan anzunehmen , um
das feste Land dem Emstuffe Englands zu ent , eißen , und
diese Macht zu Grundsätzen zurükzuft

'
hren , welche den

Rechten der Nationen angemessener waren » Rußland ist
schnell vom diesem heilsamen System wieder abgewichen .
Da zuverlässige Thatsachen diese Veränderung von rus¬
sischer Seite ankündigten , da , wahrend des Laufs des
I . igir , vergebens der Weg der Unterhandlungen be¬
treten wurde , so mußte der Kaiser Maasregeln ergreiftn ,
wir sie die Würde seiner Krone , das Interesse seiner Völ -
lw , die Gefahr feiner Allii'rten fodertcu . Die Vertrage,
dir ihnen werden vorgelegt werden , bahnen den Weg zur
Ausführung , dieser Absicht ,. Der Muth unserer Krie¬
ger , her GensirH des Helden , der ihnen den Pfad des

f Ruhms ebnet , sind der Nation Bürge , daß diesmal , wks
| die vorigemake , große Hofnungen durch große Erfslgr

werden gekrönt werden . " Auf diesen Bortrag wurdeir
- folgende zwei Berichte deS Ministers der auswärtigen An »
■ gelcgenheiten , Herzogs von Baffano , am 21 . Jun . dem

Kaiser zu Gumbinnen erstattet , abgelcsen : 1 ) Sire , der
i Tilsiter Vertrag zwischen Frankreich und Rußland war
i ein Dffensivallianztraktat gegen England . Es war nach der

Rükkrhr von der Zusammenkunft aufdem Riemen , worin der
Kaiser Alexander Ew . Maj . gesagt hatte , daß er Ihr Sekun¬
dant gegen England seyn wolle , als Sir , Sire , sich entschlos¬
sen, die Voriheil «, welche Ihnen der Sieg gab , aufzuopfern ^
und schnell von dem Kricgsstande zu dem Allianzstande
mit Rußland überzugehen . Diese Allianz , welche Frank¬
reichs Kriegsmittel gegen England vermehrte , sollte auch
den Frieden des festen Landes sichern . Inzwischen be¬
kriegte Oestreich im Jahre 1809 Frankreich .. Rußland
leistete , gegen den klaren Inhalt der Verträge , Ew . Maj .

; keinen Beistand . Statt 150 tauf . Mann , welche es hätte -'
marschieren lassen können , und welche die ftanzös. Armee
hätten unterstützen sollen , rüktcn bloß 25,000 Mann inS

: Feld , und als sie über die ruff . Gränze gierigen , war
das Schiksal des Kriegs schon entschieden . Von dieser Zeit
an, , Sire , zernichtete die Ukase vom . iy . Dez . 1810 , wrl -

: che unfein Handelsverhältniffen mit Rußland ein Ende
. machte , die Zulassung , des engl . Handels in den rufst
; Häfen , die Bewafnungen Rußlands ' ,, die mit Anfang deK
^ I . i8n das Herzogthum Warschau bedrohten ., endlich

Rußlands Protestation wögen Oldenburg , die Allianz . Sis
bestand nicht mehr , als man von beiden Seiten Armem
bildete , um sich gegenseitig zu beobachten . Dessen - ohn»
geachtet wurde noch däs ganze Jahr mit Unterhandlung »!»
mit Rußland zugebracht , in der Hvfnung , daß mau d,.>I
Kabmet venPekersburg vielleicht noch von demKriege , den sK
beschlossen zu haben schien « abbringen , und seine wahren Ah -



sichln kennen lernen könnte . Ais zur Evidenz wurde aber be-

rpjesen , daß diese Macht das Vorhaben hatte , den Bedingun¬

gen der Traktaten von Tilsit sich zu entziehen und mit Eng
land Frieden zu machen , und zu gleicher Zeit , unter dem

Vorwand von Entschädigungsansprüchen des Herzogs von

Oldenburg , die Existenz des Hcrzogthums Warschau an¬

zutasten . Ew . Maj . , entschlossen , durch Waffengewalt die

Ehre der Vertrage , die Existenz und Integrität der mit

Ihnen alliirten Staaten zu handhaben , hatten die Wich¬

tigkeit gefühlt , sich enger an eine Macht anzuschließen ,
an welche schon Ihrem Herzen theure Bande Sie knüpften ,
und deren allgemeines politisches Interesse das nämliche ,
wie das Cw . Maj . , war . Zu diesem Ende wurde am

24 . des leztverflossenen Monats März ein Vertrag zwi¬

schen Ew . Maj . und dem Kaiser von Oestreich geschlossen.

Alles verbürgt dieser Allianz eine lange Dauer . Sie sichert

die Ruhe des südlichen Europa , und verspricht Frankreich ,

daß es in seinen Anstrengungen für die Wiederherstellung des

Seefriedens nicht mehr werde gestört werden . Ich schlagcEw .

Maj . vor , dem Senat von dem zwischen Frankreich und

Oestreich geschlossenen Allianztraktat K - nntniß zu geben ,
und zu befehlen , daß derselbe , in Gemäßheit unserer Kon¬

stitutionen , als Staatsgesez verkündigt werde . Ich er¬

harre rc. 2 ) Sire , seit Ende des I . 1810 schritt der

Petersburger Hof , nachdem er sein System geändert , und

beschlossen hatte , den Verbindlichkeiten sich zu entziehen ,

welche er zu Tilsit eingegangen war , zu Bewafnungen ,
um durch sie die Handlungen zu unterstützen , durch die

er die Allianz verlezte . Er zog Truppen in seinen polni¬

schen Provinzen zusammen , und rief einen Theil seiner

Armee in der Moldau zurük , welcher in Eilmärschen auf

den Granzen des Herzogthums Warschau ankam . Im

Monat Febr . 18 n fodertcn Ew . Majestät Erklärungen

über diese ausserordentlichen Bewafnungen ; Sie riethen

zugleich dem Könige von Sachsen , die Truppen des

Herzogthunis Warschau an der Weichsel zusammen¬

zuziehen , um sie gegen einen plözlichen Angriff zu

sichern . Preussen , zwischen Frankreich und Rußland

liegend , nahm die Gesinnungen des Petersburger Kabi -

nets zuerst wahr . Es konnte deren Beweggründe nicht

begreiffen ; es machte Rußland Vorstellungen ; es zeigte

ihm die Gefahr , Negoziationen durch Bewafnungen zu

unterstützen ; es beschwor es , Bewegungen einzustellen ,

welche Preussen selbst gefährden könnten , und die Armeen ,

welche Ew . Maj . zur Vertheidigung des Herzogthums
Warschau marschieren zu lassen sich genöthigt sehen wür¬
den , nothwendig auf sein Gebiet führen müßten . Dieser
von Friedensliebe und Klugheit eingegebene Schritt blieb
ohne Wirkung , und Preussen , das Rußland unter der
Herrschaft des nämlichen Schlksals sah , das Europa seit
io Jahren dahingerissen hat . äusserte schon im Mai
i8n den Wunsch , sich mit Ew . Maj . durch eine Allianz
zu verbinden . Ew . Majestät nahmen lange Anstand ,
Verbindungen einzugehen , die voraussezten , daß der
Frieden von Tilsit nicht mehr bestünde . Noch kannten
Sie die Beweggründe nicht , welche Rußland verleiten
konnten , die Verträge zu brechen , mit England in ein
friedliches Verhältniß sich zu setzen , und die Existenz des
Herzogthums Warschau zu bedrohen ; als aber Ew . Maj .
keinen Zweifel mehr haben konnten , ermächtigten Sie mich ,
mit Preussen in Unterhandlungen zu treten , und den am 24 .
Febr . Unterzeichneten Traktat abzuschließen . Ich schlage Cw .
Maj vor , dem Senat den zwischen Frankreich und Preussen
geschlossenen Allianztraktat mittheilen zu lassen , und zu
befehlen , daß er , in Gemäßheit unserer Konstitutionen ,
als Gesez des Staats verkündigt werde . Ich erharre rc.
( Die in beiden Berichten erwähnten Traktaten sh . No .
174 . ) Nach Ablesung dieser Berichte schritt der Senat

zur Ernennung einer Kommission von 5 Mitgliedern , um
über die ihm vorgelegten Traktaten Bericht zu erstatten ,
und eine Adresse an den Kaiser zur Bezeugung des
Danks des Senats für die ihm gemachten Mittheilungen
zu entwerfen .

Das 6 . Heft der zu Wien erscheinenden neuen Zeit¬
schrift (woraus neulich der Bestand der russischen Kriegs¬
macht mitgetheilt worden , sh . No . 177 und 182 ) enthält
eine Skizze der französischen Militarverfassung , und lie¬

fert am Ende derselben folgendes Verzeichniß der Mm -

ten k . k . französischen Truppen : Die Garden , 33 >2 Z »

Mann ; der Generalstab , 714 Mann ; die Gensdarmerie ,
16,220 Mann ; die Artillerie , 57,105 Mann ; das Ge¬

niekorps , 10,291 Mann ; Ingenieurs . Geographes , 86

Mann ; Infanterie , 716,288 Mann ; Kavallerie , 57,000 ( ? )
Mann ; Veteranen , 15,000 Mann ; Equipages militai .

res , 10,000 Mann ; erstes Aufgebot der Nationalgarden ,

92,488 Mann ; Garde der Stadt Paris , 2660 Mann ;
die ganze Landmacht , 1,011,084 Mann . Die Marine :

Seeoffiziere aller Grade , 1036 Mann ; 13 Bataillons
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SerartiLene , 14,340 Mann; 6 Komp. Ouvrisr« dir
Artillerie und 5 Komp , Canoniers apprentifs , 6732
Mann ; Schifföingenicurs , 67 Mann ; 8 Bataillons

Ouvriers mriit . 6e la . marine oder Z2 Kompagnien zu

150 Mann , 4800 Mann ; Matrosen , 56,200 Mann ;
die ganze Seemacht 83, - 75 Mann . Dir ganze Kriegs¬
macht Frankreichs , i,094,259 Mann .

Die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds , jouissanoe vom
rs . März, standen am z. d. zu 8i Fr . 85 Cent, und am
4 ' ju 81 Fr. 95 Cent .

Herzogthum Warschau .
Dir Eröfnung des Reichstags zu Warschau war , um

den Mitgliedern mehr Zeit zur Zusammenkunft zu lassen
bis zum 26 . Jun . ausgesezt worden , an welchem Tage
sie wirklich statt hatte . Der Fürst Czartorisky wurde zum
Marschall des Reichstags ernannt , und aus der Mitte
der Reichsstände eine Kommission erwählt , um über die

Veranlassung dieser Zusammenberufung Bericht zu erstat¬
ten , und Vorschläge wegen der zu ergreifenden Maasre¬

geln zu machen . Den 28 . hat die Kommission ihren

Bericht vorgelegt , und auf eine allgemeine Konföderation
angetragen , um die Erklärung wegen Einsetzung Polens
in alle seine vorigen Rechte zu handhaben , für das Wohl
des Vaterlgndes kräftig zu wirken , und sämtliche Polen
vom geistlichen , Zivil - und Militärstand zum Beitritte
aufzufordern . Der Reichstag hat die Anträge der Kom¬
mission genehmigt , und überdieß noch beschlossen , eine
Deputation an den König nach Dresden mit der Bitte
abzuordnen , als Herzog von Warschau der Konföderation
beizutreten ; desgleichen wurde die Absendung einer zwei¬
ten Deputation an den französischem Kaiser verfügt ,
um die Wünsche der Nation auszudrücken , und seinen
Schuz nachzusuchen . Endlich hat die Reichsversammlung
auf die Errichtung eines Generaikonseil angetragen , wei¬
ches aus Mitgliedern aus ihrer Mitte bestehen , und von
dem Marschall , dem ein Generalsekretär beigegeben ist ,
präsidirt werden wird ; dieses Konseil soll sich in Warschau
versammeln , und die Befehle der Konföderation empfan¬
gen und vollziehen .

In der Nacht vom 28 . Mai und am 6 . Jun . bra
chen zu Wieliczka Freuersbrünste aus , welche , allem
Anscheine nach , absichtlich veranlaßt worden waren .
Schon in der Nacht vom 16 . zum 17 . Mai war in dieser
Stadt Feuer ausgebrochen . Aller angewandten Mühe un -

1 geachtet, hat man noch AS jezt ben THLttt nicht entde-
[ cken können.

O e st r e i ch .
Der östreich . Beobachter meldet nun auch den Aus¬

bruch des unter den Befehlen des Generals der Kavalle¬
rie , Fürsten von Schwarzenberg , stehenden östreichischen
Armeekorps aus ftinen bisherigen Kantonnements , und
sezt hinzu : „ Die vorzüglichste Haltung , hoher militäri¬
scher Sinn und die vortreflichste Disziplin zeichnen dieses
Armeekorps , an dessen Spitze ehrwürdige Namen aus den
militärischen Annalen Oestreichs glänzen , ganz besonders
aus . Die Stelle des abgerükcen bezieht nun das zweite
unter den Befehlen des in Galizien kommandirendcn Für¬
sten v . Reuß stehende Armeekorps . Das dritte oder sie -
benbürgische Korps steht unter den Befehlen des Feld -
marschalllieutenants v. Stipsics , Kommandirenden in je¬
ner Provinz . "

Französisch - Russischer Krieg .
Die neuesten Stuttgardter Blätter enthalten fol¬

genden , wie es scheint , offiziellen Bericht aus Po -
niemen vom 25 . Junius : „ In der Nacht vom 24 .
Jun . wurden drei Brücken über den Niemen ge¬
schlagen , und schon am frühen Morgen desilirte ein be¬
trächtlicher Theil der französischen Armee über dieselbe ,
so wie das kais . Hauptquartier ; das zweite Armeekorps
machte die Avantgarde , und so wurden die Feindseligkei¬
ten zwischen den beiden Armeen eröffnet , nachdem vorher
am 22 . dieses folgende Proklamation publizirt worden war
( sh . unser vorgcstr . Blatt ) . Die jenseits des Niemen auf¬
gestellten Z russischen Dragonerregimenter leisteten gar
keinen Wiederstand . Am 25 . gegen Mittag desilirte die
25 . Division vom Z . Armeekorps , welche aus der königl .
würtembergischen Infanterie besteht , unter dem Komman¬
do Sr . kön . Hoheit deS Kronprinzen , ebenfalls über die
Brücke , so daß um diese Zeit bereits über 150,000 Mann
auf russischen Boden vorgerükt waren . " — -Ob die ge¬
stern erwähnten Frankfurter Gerüchte auf diese oder auf
spätere Ereignisse sich beziehen , läßt sich noch nicht mit
Zuverlässigkeit bestimmen ; indessen sind einige Gründe
vorhanden , lezteres anzunehmen . Die Frankfurter öffentl .
Blätter bis zum 7 . d , sprechen bloß von zwei Kurieren ,
die durch diese Stadt nach Paris passirl sind ; der eine
kam von Königsberg , und der andere von Wilkowiszkp .
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Mannheim . ^Ebiktalkabung . An Sachen derFähn -

Lrich Strafe rischen Gläubiger , Kläger , gegen den Kur -
pfälzischen Hofkammerrath und resignirten Forstmeister Stra¬
fen von Simmern , Beklagten , pto , ear . debit - modo bas De¬
positum hetr .ss Nachstehende Gläubiger , namentlich Schuhma -
cherAiegler , KadetBruckmann , Fechtmeister Cadorffs -
ky , Habersezer , sämtlich von Heidelberg , dann Peruquier
Lay , Mainzer - Hof -Wirth Bernard , PoffamentirDeick und
Justus Heinrich Bock , Gastgeber zum weißen Bären , sämtlich
von Mannheim , oder derselben Erben , werden hiermit ausge -
fodert , enrweder selbst , oder durch einen aus der Zahl der hie¬
sigen Obergerichtö - Advokaten zn bestellenden Sachwalter bin¬
nen 6 Wochen ihre auf das noch mit 59 fl . 32 kr. dahier beru¬
hende Depositum habenden Ansprüche ruksichtlich der gefederten
Zinsen geltend zu machen , oder zu gewärtigen , daß nach Ab¬
lauf dieser Frist sie als darauf verzichtend angesehen , und das

l ' veiters Rechtliche über dieses Depositum verfügt werden soll ,
v. Schmitz .

Petitjean .
Mannheim . sSchulden - Liquidation . s Diejeni¬

gen , welche an die Werlassenschaft des verlebten hiesigen Bür¬
gers und Handelsmanns Karl de Pomerol , gegen welche man
heute den förmlichen Konkurs erkannt hat , irgendeine Forde¬
rung haben , werden hiermit aufgefordert , solche in Zeit 6 Wo¬
chen bei Großherzoglichem Amtsrevisorate dahier unter dem aus -
drüklichen Rechtsnachtheile anzuzeigen , und die nöthigen Ver¬
handlungen über derselben Richtigkeit und den Vorzug zu pfle¬
gen , daß sie ansonst damit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen werden sollen.

Mannheim , den 5. Jun . i8rs >
Großherzogl . Badisches Stadtamt »

Rupprecht .
Stark .

Lahr . sSckukdenkistUkdation .^ Alle diejenigen , wel -
He etwas an den sich für insolvent erklärten Handelsmann
.Sommertadt dahier zu fordern haben , sollen sich Montag ,

den 20. Jul . b . I . , als an dem hiermit festgefezten PaflivfchrA
den -Liquidationstermin , Vormittags y Uhr , bei Großherzogl .
Amtsrevisorat entweder in Person , oder durch genugsam Bevoll¬
mächtigte , melden , und ihre Forderungen bei sonst erfolgendem
Verlust rechtsgültig liquidiren .

Auch werden alle jene , welche an benannten Johann Som -
merladt etwas zu bezahlen haben , hiermit angewiesen , das¬
selbe an Niemand anders , als an den Curator Maßae, Handels¬
mann Georg Gottlieb Müller dahier , bei Vermeidung dop»
peltcr Zahlung , zu berichtigen .

Verfügt bei Großherzogl . Bezirksamt Lahr im Breisgau ,
den 19. Jun . i8i2 .

Frhr . v. Liebenstein .
Darmst adk . sPräklusion s - Erkänn tn iß .s Ge¬

gen alle etwaige Gläubiger der allhier verstorbenen Wittwedks
im Großherzogl . Hess. Artilleriekorps gestandenen , nachher pen ».
sionirten Dbristen Johann Christoph Fischer , Christiane Do¬
rothee , gebohrne Körbelin , welche sich binnen der in der
Ediktalladung vom 31 . März d. I . anberaumte » peremptorischen
Frist von 4 Wochen mit ihren Forderungen nicht gemeldet ha¬
ben , wird hiermit die die gedrohte Präklusion erkannt und pub-
lizirt , sonach über deren Nachlaß weiter rechrlich disponirt
werden .

Darmstadt , den 17. Jun . 1812.
Bon Oberkriegs -Kollegial -Kommissions wegen .

FabricinS ,
Kriegs - Sekretär »

Ladrnburg . ^Früchte - Versteigerung .^ Auf Mon¬
tag , den iZ . JÜl . , Nachmittags 2 Uhr , wird der 1811er Früch-
tenvorrath der hiesigen milden Stiftungen , bestehend in 2«
Malter Korn , 66 Malter Gerste , 23s Malter Spelz und 64
Malter Haber in dem Gasthofe zur Rose versteigert .

Ladenburg , den 27. Jun . 1312.
Großherzvgliches Amt»

Schneck »
Tlpsrk.

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Jun . u. Iu !. j Sonntag 28. ! Montag 29 . jDienstag zc> Mitwoch 1 . Oonerst . 2 . Freitag z . Samstag 4 .

Morgens . (27 . g. fz * JO. /o . 28» 27 . 10 . 27 . 8-r^ . 27 . 6,Trg. 27 . 7 -tV

Barometer. Mittags . 9 -rs > 27. 11 .Tv 9-tV 7 . O . 6 <tV 8 . T (T.

Abends . 10 TV 0 . /5 -. II . tV 9>rV 6 -tV. 7 . tV io .tV

Lherma-
meter.

Ätorgens . 9 -iV 8 »s >r- 11 . tV I 2 . tV i 12 . ^ . 9 . 0 .

Mittags . I 3 *tV io . TV i 5*tV 15* c>. 17 -ru . ! i 5-?u. 9 - fhl
Abends . JO- iV II . TS . 13 . 0 . II .tV 1 H .Ttr . 4 - 0 .

Morgens . 70 69 75 60 öZ 79 90

Hygroraet.- Mittags . 57 75 5o 55 54 66 84

Abends . 65 69 59 60 78 74, _ 86

Morgens . SÄ . SW . SW . SA . SW . / SW . N .

Wind. Mittags ? SW . SW . SW . SW . . SW .
— er N .

Abends . SW . SW . SW . SW . SW » | 310 . N .
jgaflwnESK*-.

Witterung
überhaupt.

Morgens .
imcvaitr,

wenig heiter
«ÄS»-*-»-*:

trüb 1zieml . heiter trüb
"

zieml . heiter Regen Regen

Mittags . gewitterhafr regnerisch
’
zieml. heiter regnerisch gewitkerhast veränderlich Regen

Abends . trüb etwas heiter j trüb etwas heiter regnerisch Aufocireruna Regen ^
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